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Y o r w o r t. 

Während meiner vieljährigen Arbeit am Urkundenbuch 

hat sich in meiner Mappe ein reicher Stoff zu Monographieen 

aus der altern Geschichte der Ostseeprovinzen angesammelt. 

Diesen Stoff — so weit meine Kräfte reichen — zu verarbeiten 

und den Freunden der vaterländischen Geschichte in geniess-

barer Form zugänglich zu machen, ist die Aufgabe der Balti­

schen Geschichtsstudien. 

Sie sollen in zwanglosen Lieferungen erscheinen, deren 

jede aber auch als selbständige abgeschlossene Abhandlung 

auftritt. 

Die hiermit gebotene erste Lieferung — zunächst durch 

die im sechsten Bande des Urknndenbuchs gesammelten Nach­

richten Uber den Bischof Dietrich von Wierland veranlasst — 

bietet bedeutend mehr, als ihr Titel verheisst. Das weihbischöf­

liche Verhältniss bildet gewissermassen nur den Faden, an 

welchen die Schilderung der Wirksamkeit von sechszehn der 

ältesten Bischöfe Livlands (diese Benennung im weitesten Sinne 

genommen) gereiht ist. Gelegentlich sind nicht wenige Streit­

fragen und dunkle Punkte der älteren Landesgeschichte, nament­

lich Uber die Entstehung und den Untergang einzelner BisthUmer, 

besprochen, und, so weit möglich, gelöst, beziehungsweise auf 

geklärt. Manche Frage hat freilich noch offen gelassen werden 

mUssen. 


